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Beitragsformate 

Bitte wählen Sie aus: 

 

x Präsentationsbeitrag (20 Minuten Vortrag + 10 Minuten Diskussion) 

☐ Hands-on Workshop (45 Minuten interaktive Arbeitseinheit)  

☐ Posterbeitrag (1 Seite im Format A0) 
 
 
Titel Ihres Beitrages 
Bitte fügen Sie hier den Titel Ihres Präsentationsbeitrages, Ihres Hands-on Workshops oder 
Posterbeitrages ein: 
 
Microlearning Module zu KI in der Hochschullehre: Ein Forschungs- und Entwicklungsprojekt 
nach dem Design-based Research Ansatz 
 
Ihr Abstract (ca. 700 Wörter) 
Bitte fügen Sie hier Ihren Abstract ein. Beschreiben Sie Zielsetzung, Inhalte, Methodik und 
Relevanz Ihres Beitrags zum Veranstaltungsthema und zu den Fragestellungen im Call for 
Abstracts. 
 
Eine Erhebung an deutschen Hochschulen, die zeigt, dass KI von nahezu allen Studierenden 
genutzt wird (Von Garrel & Mayer, 2025). Dies führt dazu, dass Hochschulen darauf reagieren 
und versuchen Rahmenbedingungen zu schaffen, um KI zielgerichtet in den Lehr- und 
Prüfungsalltag zu integrieren (Perrey, 2025). Eine Befragung von 236 Lehramtsstudierenden 
der Berufspädagogik in Österreich zu Beginn des Jahres 2024 zeigte, dass mehr als 80 % den 
Wunsch äußern, mehr über den Einsatz von KI im Unterricht an der Hochschule lernen 
möchten. Viele der Befragten waren jedoch unsicher in Bezug auf die Regeln zur Verwendung 
von KI bei der Erstellung von Qualifikationsarbeiten, Aufgaben und Prüfungen an der 
Hochschule (Cechovsky & Malli-Voglhuber, 2025). 
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Der Einsatz von KI in der Hochschullehre ist also ein aktuell hochrelevantes Thema, das 
jedoch hohe Anforderungen an Hochschullehrende stellt. Diese sind außerdem vom AI-Act 
der EU betroffen. Dieser sieht vor, dass Mitarbeitende, die KI-Systeme nutzen, dahingehend 
geschult werden, dass diese kompetent und verantwortungsvoll mit diesen Systemen 
umgehen können (Aschemann & Kampferer, 2024). KI-Kompetenz umfasst laut dem AI-Act 
(Art. 3, Z 56, AIA) 

die Fähigkeiten, die Kenntnisse und das Verständnis, die es Anbietern, Betreibern und 
Betroffenen unter Berücksichtigung ihrer jeweiligen Rechte und Pflichten im Rahmen dieser 
Verordnung ermöglichen, KI-Systeme sachkundig einzusetzen sowie sich der Chancen und 
Risiken von KI und möglicher Schäden, die sie verursachen kann, bewusst zu werden. 

Um für Lehrende an Hochschulen ein Angebot zu entwickeln, das es ihnen ermöglicht, ihre 
KI‑Kompetenz in hochschulrelevanten Themenfeldern gezielt weiterzuentwickeln, stellt sich 
im Rahmen dieses Forschungs‑ und Entwicklungsprojekts folgende leitende Forschungsfrage: 

Wie können Microlearning Module zu Themen der Künstlichen Intelligenz für 
Hochschullehrende auf Basis des Design‑Based‑Research‑Ansatzes entwickelt werden? 

Einem Design‑Based‑Research‑Ansatz folgend, wurden praxisnahe Weiterbildungsangebote 
für aktuelle Herausforderungen im Umgang mit KI und Hochschullehre bedarfsgerecht 
entwickelt, getestet und iterativ optimiert. Microlearning wird im Rahmen des Projekts in 
Anlehnung an Schall (2020) als mediengestütztes Lernen in kleinen Schritten und Einheiten 
definiert, das sich durch die übersichtliche Darstellung der Inhalte, die kurze 
Bearbeitungsdauer sowie die orts‑ und zeitunabhängige Nutzung auszeichnet. Das Konzept 
des Microlearnings basiert auf der Cognitive Load Theory, wobei es das Ziel ist, durch eine 
optimale Gestaltung der Module die extrinsische Belastung zu minimieren, um möglichst viel 
Kapazität für die lernbezogene Verarbeitung zu generieren (Krieglstein et al., 2023). 

Als methodologischer Rahmen wurde der Ansatz des Design‑Based Research gewählt, da er 
geeignet ist, ein aktuelles Problem aus der hochschulischen Lehrpraxis (fehlende 
Kompetenzen im Umgang mit KI in der Hochschullehre) mittels einer Intervention 
(Entwicklung von Microlearning Modulen) zu lösen und nachhaltige Innovationen 
hervorzubringen (Reinmann, 2005). Bei der Entwicklung der Microlearning Module wurde in 
iterativen Schritten vorgegangen, wobei betroffene Hochschullehrende miteinbezogen 
wurden. Dazu wurden sowohl theoretische Erkenntnisse herangezogen als auch empirische 
Methoden, insbesondere Fokusgruppen, eingesetzt (Reinmann, Herzberg & Brase, 2024). Die 
bisherigen Zyklen zeigen durchweg positive Rückmeldungen zur kompakten Gestaltung und 
Struktur der Module, wobei insbesondere technische Herausforderungen die kognitive 
Belastung erhöhen. 



 

 

 

Im Vortrag wird Einblick in zentrale Designprinzipien für Microlearning Module für 
Hochschullehrende sowie in die Module selbst gegeben und gezeigt, wie der designbasierte 
Forschungsansatz zur systematischen Entwicklung von Weiterbildungsangeboten im Kontext 
des AI‑Acts beitragen kann. 
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Informationen zum:r Vortragenden, bzw. zu den Vortragenden (ca. 100 Wörter) 
Bitte geben Sie hier einen Kurz-CV, Ihre institutionelle Zugehörigkeit und Ihre E-Mail-Adresse an. 

         Bitte laden Sie zusätzlich ein Foto in guter Druckqualität im Conftool hoch. Vielen Dank! 

Dr.in Nora Cechovsky MSc BSc lehrt und forscht am Institut Berufspädagogik der 
Pädagogischen Hochschule Oberösterreich. Ihre Schwerpunkte liegen in der Gestaltung digitaler 
Lehr- und Lernsettings, im sinnvollen Einsatz von KI an Schule und Hochschule sowie im Bereich 



 

 

der Finanzbildung. Als Mitglied des Koordinationsteams des Forums of Research on Vocational 
Education and Training ist sie für die Forschungsschwerpunkte „Qualitätsentwicklung und 
Digitalisierung in der Pädagog*innenbildung der Berufspädagogik“ und „Finanzbildung an 
berufsbildenden Schulen“ hauptverantwortlich. 
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